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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den 15. Januar 1963 49. Jahrgang Nr. 18

Schweizer Schule

Fünftagewoche in der Schule-ja oder nein?

Ju den ungelösten Fragen einer längstfälligen Schidreform

gehört unter anderm auch die Einführung der Fünftagewoche
in der Schule. Wohl wird in der Schweiz über dieses Problem

seit Jahren heftig diskutiert, aber es ist bezeichnend, daß bei

uns — im Gegensatz etwa zu Deutschland oder Österreich -
weder Plänefür eine mögliche Verwirklichung vorgelegt noch

Versuchsschulen eingerichtet worden sind. Im besten Falle

bequemt man sich zu einer Umfrage bei den Eltern, nimmt

beruhigt die mehrheitlich ablehnenden Stimmen zur Kenntnis

und glaubt, für die nächste Jukunft in dieser Sache nichts

mehr befürchten zu müssen. In Wirklichkeit gehen aber die

kompetentesten Gegner und Befürworter darin einig, daß die

Fünftagewoche unausweichlich auf die Schule zukommt.

Oder glauben Sie wirklich, daß, sollte sie sich in der

Wirtschaft einmal restlos durchgesetzt haben, die Schüler und

Lehrer am Samstag brav zur Schule gehen werden

Vielleicht, weil der Herr Papa wenigstens an diesem Tage Ruhe

vor seinem Nachwuchs haben möchte oder weil die Frau
Mama ungestört ihre Stube zu reinigen wünscht Schon heute

Unsere Meinung

ergeben sich ja oft recht seltsame Situationen, und manche

Schulen müssen bereits zu Kompromissen die Hand bieten

die das Prinzip des Sechstagewerkes langsam, aber sicher zu
Fall bringen. Und dabei ist es etwa nicht so, daß die

Schulmeister, erpicht aufeinen weiterenfreien Tag, der Fünftagewoche

das l ('ort reden würden, im Gegenteil, sie zählen aus

guten Gründen zu ihren vehementesten Gegnern. Leider aber

entscheidet die Masse heute darüber, was gut und schlecht,

wasfalsch und recht ist. Und zwar entscheidet die Masse nur
scheinbar frei, in Tat und Wahrheit ist sie gänzlich
abhängig von den Launen der 1 (*irtschaft und opfert alles ihrem

Hunger nach den Gütern dieser Erde.

Es ist sinnlos, über ein Ja oder Nein zur Fünftagewoche zu

diskutieren, weil wir hier einer Entwicklung gegenüberstehen,

die sich unserer Kontrolle längst entzogen hat. Hingegen ist

es sinnvoll und notwendig zu fragen: Was tun wir heute

schon, und was tun wir morgen, wenn die Fünftagewoche
Wirklichkeit geworden ist
Vielleicht haben Sie aufdiese Frage eine Antwort? CH

Faszination des Bildes Dr.Theodor Bucher, Seminardirektor, Rickenbach SZ

Der Mensch ist ein der Faszination offenes Wesen.

i. Was heißt Faszination

Etymologisch dürfte das lateinische Verb fascinare

(wovon Faszination sich herleitet) mit dem griechi¬

schen ßaaxaivco zusammenhängen. Beide bedeuten
<durch böse Worte, Zauberformeln oder durch den
bösen Blick behexen, verzaubern >. In unserem
Sprachverständnis bedeutet Faszination in erster
Linie Verblendung, Bestrickung, Verzauberung. Diese
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